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Beilage 
N zum 
öffentlichen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 14, 


Marienwerder, den 6ten April 1838. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Tuchel. 

Das im Conitzer Kreiſe im Dorfe Kelpin gelegene, dem Einſaaßen Chriſttan 
Friedrich zugehörige, aus 14 Hufen Land nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebau⸗ 
den beſtehende, zu Erbpachtsrechten beſeſſene baͤuerliche Grundſtuͤck, zufolge einer, 
in der Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſebenden Taxe, auf 538 Rihlr. 
10 ſgr. geſchaͤtzt, fol am Teen Mai a. c. Mittags 12 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Tuchel, den (ten Januar 1838. 

Koͤnigliches kand⸗ und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Der dem Michael Stolpmann gehoͤrige, im Dorfe Starfen, Amts Bal⸗ 
denburg sub Nro. 9. gelegene Bauerhof von ungefähr 37 Morgen culm., ab: 
geſchaͤtzt nach der, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 65 Rihlr. foll 
am In Juli a. c. an ordentlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt ſubhaſtirt werden; 
wozu Kaufluftige vorgeladen und zugleich alle unbekannten Realpraͤtendenten auf⸗ 
geboten werden, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine mit ihren Anſpruͤchen zu melden. Hammerſtein, den Sten März 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Baldenburg. 
Rothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht Flatow. 5 

Das den Michael und Caroline Kromreiſchen Eheleuten zugebörige, im 
Dorfe Linde belegene Ackergut, zu welchem ein Erbzinsgrundſtuͤck von 249 Morgen 
81 URutben preuß. Maaß, welches mit 1 Wohnhauſe, 1 Stalle, und 1 
Scheune beſetzt; 29 Morgen 132 IRusben preuß. Maaß. Erbpachtsland und 
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141 Morgen 125 [] Ruthen preuß. Maaß Erbzinsland; die ſogenannte Oſſow⸗ 
ſche Spitze gehören, und welches zufolge der nebſt Hypothekenakten in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 1621 Rthlr. 5 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
fol: in termino den Sten Mai 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Färber Fox gehörige, in Biſchofswerder sub Nro. 22. des 

Hypotbekenbuchs belegene Wohnhaus nebſt 2 Garten, 500 Kehle. gewuͤrdigt, 

ſoll in termino den 18ten Mai 1838 Vormittags 11 Uhr an der Gerichts; 
ſtelle in Biſchowswerder ſubhaſtirt werden. b 
Dt.⸗Eylau, den 24ſten Dezember 1837. a 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht Dit.⸗Eylau und Biſchofs werder. 


Das bieſelbſt auf der Altſtadt sub Nro. 295. belegene, den Bäckermeiſter 
Samuel Krauſeſchen Erben gehoͤrige, auf 1409 Rihlr. 22 ſgr. 6 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtück, fol am 13ten Juni c. Vorwittags 9 Uhr an Gerichts 
ſtelle, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Die Benjamine Friederike Forke wird zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame zu dem gedachten Termine vorgeladen. 

Thorn, den 2ten Februar 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Meine auf dem Knieberge Nr. 83. und 84. belegenen Grundſtuͤcke wün⸗ 
ſche ich aus freier Hand zu verkaufen und kann die Uebergabe bereits am 11ten 
Mai C. erfolgen, auch ein Thell der Kaufgelder zur erſten Stelle haften bleiben. 
Nähere Nachricht giebt der Herr Kanzeliſt Weſenberg hieſelbſt. 

Marienwerder, den 31ſten Maͤrz 1838. Domanski. 


8 * 


Verpachtung. 


Nach der Beſtimmung des Herrn Provinzial: Sıewer: Directors von Weſt⸗ 
preußen, ſoll die Drewenzfaͤhranſtalt bei Zlotterie und die aus derſelben flie⸗ 
gende Faͤhrgeld⸗ Einnahme anderweit auf ſechs hintereinander folgende Hapre 
vom Aften Juni 1838 bis 31ſten Mai 1844 verpachtet werden. 5 
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Wir ‚haben hierzu Termin auf den 26ſten April d. J. vor unſerm Des 
putirten in der Behauſung des Grenzaufſehers Arnold zu Zlotterie anberaunn. 
Pachtluſtige, welche der Stromſcheffarth kundig find und 50 Rthlr. Kau⸗ 
tion im Lizitationstermin beſtellen koͤnnen, werden hierdurch eingeladen, ſich am 
gedachten Tage entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevoll⸗ 
mächtigten dort einzuſinden. - | 
Die Lizitationsbedingungen koͤnnen in unſerer Regſſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Dienſtſtunden täglich eingeſehen werden. t 
Thorn, den 14ten Marz 1838. 
; Königliches Haupt: Zoll; Amt, 


Anzeigen verſchredenen Inhalts. 


Der Muͤller Jankowski zu Olczewker Muͤhle, beabſichtigt den Neubau el: 
ner Schneidemuͤhle. Er will dieſelbe unmittelbar an der Freiſchleuſe ſeiner 
benannten Waſſermuͤhle anbringen, die Schneidemuͤhle wie die Maplmuͤhle uns 
terſchlaͤgig einrichten, und durch die projectirte Anlage weder bei dem Fachbaum 
noch bei ſonſtigen auf den Waſſerſtand Sinfluß habenden Eiarichtungen, cine 
Aenderung vornehmen. ' 

Nach Vorſchriſt des Ediets vom 28ften October 1810 §§. 6. und 7. 
wird dieſes Vorhaben des Jankowski biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und ein Jeder, welcher durch die gedachte Anlage in ſeinen Rechten gefaͤhrdet 
zu werden glaubt, aufgefordert: feine etwanigen Widerſpruͤche dagegen binnen 
8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bei mi 
ſowohl als bei dem Bauunternehmer auzuzeigen und zu begründen. 155 

Flatow, den 19ten Mär, 1838. Der Kreis⸗Landrath. 


Es iſt wünſchenswerth, den zeitigen Aufenthalt des Brauers und Bren⸗ 
ners Gotthilf Heeſe zu erfahren, welcher ſruͤher in Rokiken, Kreis Pr.⸗Star⸗ 
gard, in Condition geſtanden, und erſuchen wir deshalb diejenige reſp. Behörde, 
in deren Bezirk der ꝛc. Heeſe ſich gegenwaͤrtig befinden ſollte, geneigteſt uns 
recht bald davon benachrichtigen zu wollen, 

Graudenz, den 25ſten März 1838. Der Magiſtrat. 

Die Rectorſtelle an der bieſigen Stadtſchule, mit welcher bei freier Woh⸗ 
nung ꝛc., ein jährliches baares Gehalt von 250 Riblr. verbunden iſt, wird 
zum Iften Mai a, C. vacant, weshalb wir Kandidaten der Theologie, die be⸗ 
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reits Erlaubniß zum Predigen erlangt und das Schulamts Examen gemacht 
Haben, hierdurch zur Bewerbung auffordern. ne 1 
Hemmerſtein, den 31ſten März 1838. Der Magiſtrat. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vem 10ten Februar d. J. ma: 
chen wir hierdurch bekannt, daß der, zur Verpachtung der Güter Bankau und 
Golmkau auf den 18ten April c. anberaumte Termin, eingetretener Umftände 
wegen, aufgehoben iſt. Danzig, den 30ſten März 1838, 

Das Curatorium der von Conradiſchen Stiftung. 


In dieſem Jahre nehme ich Vieh und Fällen in Sommerweide auf; die 
näheren Bedingungen find bel mir zu erfragen. 1K. 
Ferner beabſichtige ich circa 4000 Klafter Torf unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen ſtechen zu laſſen ſo wie ferner ein bedeutendes Stuͤck Waldung ge⸗ 
gen Stobben oder Bezahlung gerodet werden ſoll. Hierauf Reflektirende koͤn⸗ 
nen jeder Zeit die naͤheren Bedingungen erfahren. 

Zaskocz bei Brieſen, den 29ſten Maͤrz 1838. v. Samplawski. 


Der Oberfoͤrſter Coulon zu Buͤlowsheide bei Neuenburg ſucht zum 1ſten 
Juni d. J. einen Schreiber, welcher wo moͤglich ſchon im Forſtrechnungswe⸗ 
ſen gearbeitet hat. 


Ein tüchtiger ſtets nuͤchterner Schaͤfer, der ſchon einer feinen Schaͤferel 
vorgeſtanden hat, findet zu Johanni d. J. in Roſainen bei Marienwerder ein 
gutes Unterkommen. I all 


Die Beſchreibung des Erlnnerungsfeſtes vom Zen Februar a. c. in Ma: 


rienwerder, nebſt Mamensverzeichniß der reſp. Theilnehmer iſt bei Joh. Heim 
Mikeſch daſelbſt für 5 ſgr. zu haben. a 


